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Samstag und Sonntag,

9./10. April

Namenstage: Waltraud (9.);
Fulbert, Hulda (10.).

Tagesspruch: Die Meister-
schaft erringt der nur, der in
die Tiefen von Kunst und Le-
ben dringt.

Michelangelo Buonarroti
Gedenktage: 1241 Schlacht

bei Wahlstatt/Liegnitz. 1821
Charles Baudelaire, französi-
scher Dichter, geboren. 1936
Ferdinand Tönnies, deutscher
Soziologe, gestorben. - 10.
April: 1496 Der Neubau der
Leipziger Thomaskirche wird
geweiht. 1961 Die ersten
Kriegsdienstverweigerer treten
den Zivildienst an.

Kalenderblatt

Eine große Genossenschafts-
bank hat anlässlich ihres Jubi-
läums die Mitarbeiter mit Ja-
cken eines angesagten Modela-
bels beglückt. Jeder durfte sich
ein Modell aussuchen. So be-
gab es sich, dass eines Abends
bei einem gesellschaftlichen,
gleichwohl wenig offiziellen
Anlass einige Mitarbeiter ähn-
lich gewandet erschienen, was
Schnitt und Farbe anbelangt.
Die Textilien wurden über
Stühle und Haken gehängt. Als
nun der Organisator dieser
Feier sich später am Abend auf
die Suche nach seinem Klei-
dungsstück begab, war es ver-
schwunden. Samt Autoschlüs-
sel. Da hatte wohl jemand ver-
sehentlich zugegriffen. Es half
nichts: Die Gattin musste den
Ersatzschlüssel bringen. Na-
mensschilder auch in Klei-
dungsstücken haben eben doch
etwas für sich. (din)

AnGemerkT

79-Jähriger weist Verletzungen auf

Tragischer Todesfall im Psychiatrie-Klinikum des LWL
en immer ein bis zwei Pflegekräf-
te. Auf welcher Station sich der
Vorfall ereignet hat, wollte Loer
nicht sagen. Gefunden wurde der
Tote am Morgen vom Stations-
arzt. Laut Loer sind die Stationen
in der Psychiatrie „fakultativ ge-
schlossen“. Das bedeutet, die Pa-
tienten müssten entweder aus
rechtlichen Gründen abgeschirmt
werden, oder das Klinikum übe
eine Fürsorgepflicht aus.

zum Vorfall äußern. Die Situation
sei für Mitarbeiter und Patienten
schwierig, man sei „sehr betrof-
fen“. Die Angehörigen seien in-
formiert worden. „Beide Patien-
ten waren verwirrt und schwer
dementiell“, sagte Loer. „Was da
passiert ist, kann man nicht sa-
gen.“ Auf den Stationen gebe es
einen Nachtdienst, der regelmä-
ßige Kontrollen mache oder auf
Klingelzeichen reagiere. Das sei-

bis zum Abend nicht bekannt.
Nach Angaben des Polizeispre-

chers Karl-Heinz Stehrenberg
hält sich der 84-Jährige weiter im
Klinikum auf. Er wurde demnach
nicht verhaftet. Die weiteren Un-
tersuchungen würden von der
Gütersloher Polizei geführt.

Wegen der Ermittlungen wollte
sich auch der kaufmännische Di-
rektor des Klinikums, Reinhard
Loer, auf Anfrage nicht direkt

mittag mitteilte, wird ein 84-jäh-
riger Mitpatient des Opfers
„dringend verdächtigt“, den Tod
des Mannes verursacht zu haben.
Beide Patienten seien stark de-
ment und psychisch krank. Sie
hatten gemeinsam in dem Kran-
kenzimmer gelebt.

Eine Obduktion sollte am
Nachmittag Erkenntnisse zur ge-
nauen Todesursache des Patien-
ten bringen. Ein Ergebnis wurde

Gütersloh (din). Im LWL-Klini-
kum Gütersloh hat sich in der
Nacht zum Freitag ein tragischer
Todesfall ereignet. Ein Stations-
arzt fand am Freitagmorgen in ei-
nem Krankenzimmer einen
79-jährigen Patienten leblos in
seinem Bett. Der Mann wies Ver-
letzungen in seinem Gesicht auf.
Deshalb wurde die Bielefelder
Mordkommission eingeschaltet.
Wie die Polizei am Freitagnach-

Während vom Auto nur noch ein Wrack zurückblieb, kümmerten sich
die Rettungskräfte um den Abtransport des Verletzten. Bild: Scheffler

CDU-Kreisparteitag in der Stadthalle

Röttgen schließt
Schwarz-Grün
nicht mehr aus

gieren, dass es in einem Hoch-
technologieland wie Japan zu ei-
ner solchen Katastrophe kommen
konnte. Die Japaner seien in ihren
Annahmen „durch die Natur wi-
derlegt“ worden. Das müsse zu
der Frage führen, ob nicht auch in
Deutschland die Annahmen und
Risiken neu bewertet werden
müssten, sagte Röttgen mit Blick
auf Stromausfälle, Flugzeugab-
stürze und Terroranschläge.

Der Minister skizzierte die Auf-
gabe der Ethik-Kommission.
Röttgen: „Am Ende muss die Ge-
sellschaft entscheiden, welche Ri-
siken hingenommen werden sol-
len.“ Die Zeit eines Wachstums,
das auf Ressourcenverbrauch
gründe, sei vorbei. Es gehe um
Ressourceneinsparung und -effi-
zienz, oder man könne auch sa-
gen: „Schöpfungsverantwor-
tung“. Es sei jetzt eine Zeit zu ge-
stalten, und dabei müsse die CDU
eine besondere Rolle spielen.

Was Röttgen von Schwarz-
Grün auf Landes- und Bundes-
ebene halte, wollte Heiner Koll-
meyer, Fraktionsvorsitzender im
Gütersloher Stadtrat und Partner
der Grünen in der Plattform, in
einer anschließenden Fragerunde
wissen. „Ich bin dafür, dass die
CDU dort, wo es geht, regieren
sollte, deshalb sollten wir uns
keinen Optionen verschließen“,
sagte Röttgen. Man dürfe aber
nicht bei den Grünen buhlen und
auch keine Lagerstrategie verfol-
gen. „Wir gehören in die Mitte.“

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Berührungs-
ängste zeigt Dr. Norbert Röttgen
nicht. Als der Bundesumweltmi-
nister und CDU-Landesvorsit-
zende am Freitagabend zum 47.
Kreisparteitag vor der Stadthalle
vorfährt, schallt dem 45-Jährigen
von einen guten Dutzend De-
monstranten „Abschalten!“ ent-
gegen. Fast alle grüßt er per
Handschlag – Linke, Grüne und
Gewerkschafter.

Was die Menschen draußen be-
wegt, beschäftigt anschließend
auch die rund 300 Mitglieder des
Kreisverbands der CDU im ge-
füllten kleinen Saal der Stadthal-
le. Es geht natürlich um die Kata-
strophe in Japan und die Zukunft
der Atomkraft in Deutschland.
Röttgen spricht von einer welt-
weiten Zäsur. „Wir sind radiolo-
gisch nicht betroffen, und trotz-
dem sind wir betroffen.“

Der Minister bezeichnete das
dreimonatige Moratorium der
Bundesregierung als „ein Symbol
des Innehaltens“. Es gebe einen
Bedarf des Nachdenkens, Über-
prüfens und auch einen Verände-
rungsbedarf. Am Ende müsse eine
Entscheidungsphase stehen.

„In einem engeren Sinne hat
sich die Sicherheitslage in den
deutschen Kraftwerken nicht ver-
ändert“, sagte Röttgen. Und
trotzdem müsse man darauf rea-

Kontrolle

Betrunken auf Rad
unterwegs

Gütersloh (gl). Die Polizei
hat am Mittwochabend auf der
Brockhäger Straße einen be-
trunkenen Radfahrer (53) auf-
gegriffen. An seinem Fahrrad-
korb war ein gültiges Auto-
kennzeichen angebracht. Der
Mann hatte es vor einer Woche
gefunden. Während des Ge-
sprächs bemerkten die Beam-
ten, dass der Mann angetrun-
ken war. Nach einem freiwilli-
gen Alkoholtest an Ort und
Stelle wurde eine Blutprobe
angeordnet. Die Herkunft des
Rads ist unbekannt. Es könnte
aus einem Diebstahl stammen.
Die Polizei leitete ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Unter-
schlagung, Trunkenheit im
Verkehr und Hehlerei ein.

Marktplatz

ADAC prüft
die Bremsen

Gütersloh (gl). Der ADAC
prüft von Montag bis Mitt-
woch, 11. bis 13. April, auf dem
Marktplatz Bremsen, Stoß-
dämpfer und Tachometer von
Autos. Für Mitglieder sind alle
Angebote kostenlos. Dritte
dürfen wahlweise eine der drei
Prüfmöglichkeiten kostenlos
nutzen. Prüfzeiten sind von 10
bis 13 und von 14 bis 18 Uhr.

Bertelsmann

Das größte Hochzeitsbuch aller Zeiten
Gütersloh (gl). Es ist die

Hochzeit des Jahres. Wenn am 29.
April der englische Thronfolger
Prince William seiner Verlobten
Catherine „Kate“ Middleton in
Westminster Abbey das Ja-Wort
gibt, wird die ganze Welt gebannt
vor den Bildschirmen sitzen. All
jenen, die mehr als nur zuschauen
wollen, bietet sich jetzt die Mög-
lichkeit, dem königlichen Paar
via Facebook-App zu gratulieren.

Das Ziel der Initiatoren: Mehr
als 50 000 Gratulanten aus aller
Welt sollen auf der eigens einge-
richteten Facebook-Seite ihre
persönlichen Segenswünsche zur
Hochzeit niederschreiben. Wird
diese Zahl erreicht oder über-
schritten, werden alle Einträge in

dem dann wahrscheinlich größten
Hochzeitsbuch der Welt zusam-
mengefasst und dem Paar in ge-
druckter Form und in Leder ge-
bunden übergeben.

Die Idee zu „The Wedding
Book“ stammt aus dem Haus Ber-
telsmann. Mitarbeiter der Kon-
zernentwicklung und der Me-
dienfabrik haben das Projekt ge-
plant und ins Netz gebracht. „Es
gibt wahrscheinlich unzählige
Möglichkeiten, eine solche Idee
im Internet zu verwirklichen –
wir haben uns jedoch sehr schnell
für das weltgrößte soziale Netz-
werk Facebook als perfekte Platt-
form für ,The Wedding Book’ ent-
schieden, da dieses Thema wirk-
lich alle Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Social-Media-Kam-

pagne mit sich bringt: Es ist sym-
pathisch, es ist witzig, und es ist
außergewöhnlich“, erklärt Gero
Hesse von der Medienfabrik.

Und der Erfolg gibt den Ma-
chern Recht. Nach knapp vier
Wochen Online-Präsenz haben
sich fast 20 000 Gratulanten aus
mehr als 80 Ländern mit Glück-
wünschen im virtuellen Hoch-
zeitsbuch verewigt. „Ich wünsche
euch Liebe, Gesundheit und alles
Glück der Welt“, schreibt bei-
spielsweise Jane Mcgregor aus
Penicuik in Schottland. Aliya
Sharif aus Karatschi in Pakistan
wünscht Kate und William „ein
glückliches Eheleben“.

Die Initiatoren hoffen natürlich
noch auf viel mehr Einträge aus
aller Welt. Hesse: „Jeder Face-

book-Nutzer kann sich unter
www.weddingbook2011.com mit
seinen Zugangsdaten einloggen
und kostenlos seinen persönli-
chen Gruß an Kate und William
einstellen.“ Und gleichzeitig et-
was Gutes tun. Mit dem „The
Wedding Book” sollen nämlich
auch Spenden für ein Charity-
Projekt von Prinz Charles gesam-
melt werden. Wer seinen Glück-
wünschen einen prominenten
Platz im größten Hochzeitsbuch
der Welt sichern möchte, kann
dies mit einer großzügigen Spen-
de an „The Prince’s Foundation
for Children & the Arts“ tun. Da-
mit entspricht die Medienfabrik
dem Wunsch des Hochzeitspaa-
res, das sich Spenden für einen
guten Zweck wünscht.

Am 29. April wollen sich Prince
William und Catherine „Kate“
Middleton das Ja-Wort geben.

Berliner Platz

Mahnwache zum
Atomausstieg

Gütersloh (gl). Für Montag,
11. April, rufen die Ortsgruppe
Gütersloh im Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(Bund) und die Gemeinschaft
für Natur- und Umweltschutz
im Kreis Gütersloh (GNU) er-
neut zu einer Mahnwache zum
Atomausstieg auf. Von 18 bis
18.30 Uhr wird auf dem Berli-
ner Platz demonstriert.

Avenwedder Straße

18-jähriger Verler
schwer verletzt

der vor dem 18-Jährigen fuhr,
nichts von dem Überholvorgang
bemerkt, sagte der Hauptkom-
missar. Jedenfalls setzte der Wa-
gen, der überholt werden sollte,
seinen Weg fort. Die Polizei nahm
die Suche nach dem Zeugen auf.

Beim Aufprall auf den Baum
wurde das Auto des Verlers total
zerstört und der Fahrer einge-
klemmt. Als die Rettungskräfte,
dabei die Löschzüge Gütersloh
und Avenwedde, eintrafen, war
der Schwerverletzte ansprechbar.
Nachdem das Autodach mit Spe-
zialwerkzeug entfernt worden
war, wurde der junge Mann not-
ärztlich versorgt, aus dem Wrack
herausgeschnitten und in ein
Krankenhaus gebracht.

Gütersloh (eff). Bei einem Ver-
kehrsunfall ist am Freitag um
10.40 Uhr ein 18-jähriger Verler
schwer verletzt worden. Die
Avenwedder Straße war für zwei
Stunden gesperrt. In einem Re-
nault Clio war der junge Fahrer
aus Richtung Friedrichsdorf ge-
kommen. Nach Angaben der Poli-
zei wollte der Verler kurz hinter
der Reilmann-Kurve nach der
Einmündung der Beethoven-
Straße ein vor ihm fahrendes
Auto überholen. Bei diesem Ma-
növer sei er nach links von der
Straße abgekommen und gegen
einen Baum geprallt, sagte Uwe
Ahlemeyer, Dienstgruppenleiter
der Polizei. Wahrscheinlich habe
der Fahrer des grauen Mercedes,

Gütersloh (mn). Ralph Brink-
haus steht weitere zwei Jahre an
der Spitze des CDU-Kreisver-
bands Gütersloh. Beim Parteitag
am Freitagabend in der Stadthal-
le bekam der 42-jährige Güterslo-
her 301 von 308 Stimmen. Einen
Gegenkandidaten gab es nicht.

Nach der Abschaffung des De-
legierten-Systems waren erstmals
alle Mitglieder zur direkten Ab-
stimmung über den Kreisvor-
stand aufgerufen. Überraschun-
gen an der Spitze gab es nicht,
wohl aber die angekündigten
Wechsel. Der Parteitag folgte dem

Vorschlag des Vorstands und
wählte Klaus Dirks (54) als Nach-
folger von Hans Schäfer (64, bei-
de aus Schloß Holte-Stuken-
brock) zum stellvertretenden Vor-
sitzenden. Als weitere Vize bestä-
tigt wurden Dr. Michael Brink-
meier (Rietberg), Elke Hardieck
(Halle) und Elisabeth Witte (Rhe-
da-Wiedenbrück). Der bisherige
stellvertretende Schatzmeister
Detlef Temme (Steinhagen) löste
Andreas Westerfellhaus (Rheda-
Wiedenbrück) ab. Neuer Vize-
Schatzmeister ist Helmut Kalte-
fleiter aus Verl (Bericht folgt).

Brinkhaus wiedergewählt
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